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I N S E R AT

von Johanna Burger 

Nur rund 50 Rockbegeister-
te finden sich am Freitag-
abend im Güterschup-
pen in Glarus ein. Etwas
enttäuschend für einen

Musiker, der seit Jahrzehnten mit sei-
ner Musik Erfolg hat und hinter vie-
len Stücken steht, die ein Unwissen-
der vielleicht Polo Hofer zuschreiben
würde. Amman stört sich aber offen-
sichtlich nicht am kleinen Publikum.
Mit seinem Markenzeichen, dem weit
aufgeknöpften Hemd, betritt der
64-Jährige die Bühne.

Andere würden jetzt zu spielen be-
ginnen, er stellt lieber zuerst in aller

Ruhe seine vierköpfige Band vor –
für familiäre Stimmung ist gesorgt.
Dann blickt er lachend ins Publikum
und meint in breitem Berndeutsch
«Mir schpile eifach, gäu.» Kaum ausge-
sprochen, haut er energisch in die Tas-
ten – egal, ob ihm 50 oder 5000 Perso-
nen zuhören. Die Zuhörer danken es
ihm: Diszipliniert wie selten ein Pub-
likum, klatschen sie während ganzer
Stücke mit. Amman hält es indessen
nicht auf seinem Pianostuhl. Wenn er
nicht gerade mit einem Bein die Bass-
schläge mitstampft, steht er auf, spielt
stehend oder einhändig, während er
mit der anderen Hand eine Mundhar-
monika hält. Die Sicherheitswand,
hinter welcher der Schlagzeuger gut

Hanery 
Amman: 
«Mir schpile 
eifach, gäu»
Am Wochenende sind gleich zwei Urgesteine der 
Schweizer Mundartrockband «Rumpelstilz» im 
Güterschuppen Glarus gestanden: Nebst Hanery 
Amman war auch sein Bassist von damals dabei.
Sie boten mehr als nur Nostalgie.

Egal, ob vor 50 oder 5000 Personen: Hanery Amman (rechts) haut gleich energisch in die Tasten. Bild Johanna Burger

Die Zuhörer 
danken es ihm: 
Diszipliniert wie 
selten ein Publikum,
klatschen die 
Glarnerinnen und 
Glarner während 
ganzer Stücke mit.

geschützt die Drumsticks schwingt,
wäre nicht nötig gewesen: Wenn je-
mand im Publikum hektisch in seiner
Tasche stöbert, dann nicht, um etwas
zu finden, das man auf die Bühne wer-
fen könnte, sondern um ein Feuerzeug
hervorzukramen und das dann ganz
«old school» in die Höhe zu halten.

Nebst seiner Musik gibt Amman im-
mer wieder Witze zum Besten,etwa je-
nen vom Alkoholiker, dem Kokser und 
dem Kiffer, die die Glarner Kantonal-
bank ausrauben wollen. (Nur so viel: 
Der Kokser schlägt vor, in einer Linie 
reinzugehen.) Mit ruhigeren Stücken 

wie «Chasch mers gloube» oder dem 
Reggae-beeinflussten «Teddybär» zei-
gen Amman und Band ein breites
Spektrum an Musikstilen. Die langen 
Instrumentals geben dem Ohr wäh-
rend des Auftritts die nötige Zeit, um 
sich an die breite Musikpalette zu ge-
wöhnen. Was sich durch den ganzen 
Abend zieht, ist Ammans markante
Stimme: Berndeutsche Worte werden 
durch den Güterschuppen geraunt,
und die Zuschauer applaudieren in ei-
ner Lautstärke, die auch von den Hän-
den eines grösseren Publikum her rüh-
ren könnte.

Die Freude am 
Schreiben teilen
Die zweite Auflage von «Glarus schreibt» hat neue 
Talente zutage gefördert. Sechs Hauptpreise wurden 
vergeben, den Publikumspreis erhielt Esther Koroma.

von Swantje Kammerecker

Fast 40Beiträge von 6- bis 74-jährigen 
Teilnehmern wurden am Freitag auf 
der Bühne der Piazza der Landesbib-
liothek Glarus vorgestellt: Gedichte,
Fantasie-, Alltags-, Tiergeschichten,
Dialoge, witzige und freche Texte. Die 
Jury mit Svenja Hermann, Daniel
Mezger, Verena Beerli-Kaufmann und 
Fabienne Leisibach machte es sich
nicht leicht, in jeder der drei Alterska-
tegorien zwei Beiträge herauszuhe-
ben und mit Preisen zu versehen.

Die 17 Beiträge der Kinder wurden 
von den Profis Svenja Hermann und 
Daniel Mezger präsentiert. Drei Sechs-
jährige waren dabei, teils mit selbstil-
lustrierten Heften. Die wohl komple-
xeste und ausgereifteste Geschichte,
«Das wilde Wolfsrudel», stammt von 
der zwölfjährigen Oona Zambelli aus 
Schänis. Sie gewinnt ein Reporter-
praktikum bei der «Glarner Woche».

Schreib-Preise für die Gewinner
Weitere Hauptpreisträger sind Beatri-
ce Burk mit der Hexenschichte «Kira-
mania» und Nils Weber mit «Chaos 
im Sommer» – beide elfjährig und aus
Glarus. Sie erhalten «Schreibglück»-
Workshops im Jungen Literaturlabor 
Zürich bei Svenja Hermann. Allen an-
deren Kindern wird in Glarus ein
Schnupperworkshop im Schreiben
mit Verena Beerli und Swantje Kam-
merecker offeriert.

Bei den 16- bis 25-Jährigen setzten
sich Jeremias Landolt und Laura
Oberholzer durch, bei den über
25-Jährigen Simone Weber und Es-
ther Koroma. Sie dürfen einen Tag
lang im Literaturhaus Hirschli in Bad

Zurzach bei «Schreiber & Schneider»
schreiben.

Ein Anlass für Generationen
Der Abend war lang und forderte von 
allen Beteiligten viel Konzentration.
Für gute Zwischenacts sorgten die
Musik von Afra Hämmerli und Mari-
na Bärtsch, die Rap-Einlage von El
Cambio alias Sämi Acosta, aber auch 
ein Slam-Poetry-Vortrag der vormali-
gen Gewinnerin Runa Wehrli sowie 
die Lesung einer neuen Glarner-
deutsch-Sage von Hans und Käthi
Rhyner zum Thema «Hauptüber-
schiebung».

Der Anlass bot ein Forum für Auto-
ren aller Generationen und zeigte das
ganze Spektrum vom Schreibanfänger
bis zum Profi: Svenja Hermann las un-
veröffentlichte Gedichte aus ihrem im
Februar 2017 erscheinenden Buch «Die
Ankunft der Bäume», Erfolgsautor Da-
niel Mezger einen Ausschnitt aus «Als
ich einmal tot war und Martin L. Gore
mich nicht besuchen kam».

Moderatorin Valeria Zubler konnte
beiden im Gespräch Interessantes zum
Schriftstellerberuf entlocken. Nur von
ihren Büchern können beide nicht le-
ben, aber sie kombinieren das Schrei-
ben mit einem Broterwerb, der ihnen
Freude macht: Hermann als selbststän-
dige Schreibtrainerin und Begabtenför-
derin, Mezger als Schauspieler und Mu-
siker. «Wenn ihr eine Sache wollt, macht
einfach!», motiviert er den Nachwuchs.
«Ihr wart alle gut. Bleibt dran, schreibt
weiter!», fordert Nicolas Ferndriger als
Vertreter des Veranstalters Kulturzyt
auf, während den Teilnehmern Urkun-
den, Bleistifte und Notizbücher verteilt
werden – als Hilfe für neue Werke.
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